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Allgemeine Montageanleitung für Aluminium- und Stahlprofile

Be- und Entladen

Das Be- und Entladen von Profilblechen muss mit geeigneten Gabelstaplern oder Kranen, evtl. mit 

Ladetraversen, erfolgen. Bei dem Anheben der Profile mit Hebegurten oder Traversen ist darauf 

zu achten, dass die Kanten der Profile nicht beschädigt werden. Evtl. Kantenschutzwinkel ver-

wenden. Bei dem Weitertransport auf der Baustelle sind die Profile grundsätzlich vom Stapel mit 

mindestens zwei Personen, je nach Länge der Elemente, abzuheben und hochkant zum Einbauort 

zu tragen. Um Oberflächenbeschädigungen zu vermeiden, dürfen die Profile nicht über bereits 

verlegte Flächen oder scharfe Kanten gezogen werden.

Lagerung

Transportverpackungen sind keine dauerhaften Lagerverpackungen. Bereits wenige Tage nach 

dem Eintreffen auf der Baustelle ist die Verpackung zu entfernen. Sollte die Verarbeitung dann 

noch nicht erfolgen, sind die Platten unbedingt trocken unter einer Überdachung zu lagern. Lagern 

Sie die Platten niemals direkt auf dem Boden sondern auf Holzbalken. Bringen Sie den Plattensta-

pel in eine Schräglage, so dass eingedrungenes Wasser ablaufen kann. Sollte die Lagerdauer 

zwei Wochen überschreiten, empfehlen wir die Platten einzeln belüftet (gestöckert) zu lagern. Bei 

nicht fachgerechter Lagerung kann eindringende Feuchtigkeit oder aber Kondensatfeuchtigkeit zu 

einer chemischen Reaktion führen, welche Korrosionsschäden hervorruft. Blankverzinkte Platten 

sind sofort nach dem Eintreffen auf der Baustelle zu verarbeiten, oder aber einzeln belüftet zu la-

gern. Bitte beachten Sie, dass Korrosionsschäden durch unsachgemäße Lagerung nicht reklamiert 

werden können.

Vor Montage bitte beachten

Vor Montage sollte abgeklärt sein, ob Genehmigungen von Behörden nötig sind. Unsere Anleitun-

gen sind Empfehlungen jahrelanger Erfahrungen, entsprechend unserem neuesten Wissensstand, 

jedoch trägt die Verantwortung für Ausführung und Konstruktion der ausführende Unternehmer. Auf-

maßhilfen unserer Außendienstmitarbeiter sind unverbindlich und unbedingt vom Bauherren oder 

verarbeitendem Unternehmern zu prüfen. Umtausch oder Rücknahme von auf Fixlängen gefertigtem 

Material ist ausgeschlossen. WECKMAN-Sinusprofile wie auch WECKMAN-Trapezprofile aus Alumi-

nium, sind nicht geeignet mit unbehandelten Stahlkomponenten oder Kupfer verarbeitet zu werden. 

Mörtel, Kalk, Natron, Ammoniak oder andere ähnliche alkalische Substanzen (Laugen) sind ebenfalls 

zu vermeiden, da es zu Korrosionsschäden führt. Die Verarbeitung mit verzinktem Stahl, Zink, Zinn, 

Blei, Kunststoff, Edelstahl und imprägniertem Holz ist unbedenklich. WECKMAN-Sinusprofile sowie 

WECKMAN-Trapezprofile aus Stahl sollten nicht mit nassem Beton, nassem Holz, druckimprägnier-

tem Holz, Erdreich und ständigen Feuchtigkeitsbereichen in permanentem Kontakt stehen. Stahlpro-

filtafeln dürfen keinen Kontakt mit Kupfer oder Flüssigkeitsemissionen aus Kupferbauteilen haben 

und keine chemische Beanspruchung wie z. B. Kontakt zu Düngemitteln, haben.

Zuschneiden der Profile

Um die Verzinkung Ihrer Profile an der Schnittkante nicht zu beschädigen, ist es wichtig Geräte 

zu verwenden, welche keine Hitze entwickeln. Zu diesem Zweck eignen sich besonders Elektro- 

knabber (nicht geeignet für Aluminiumprofiltafeln), Stichsäge, Elektroblechschere oder Hand-

blechschere. Achtung! Bei Aluminiumprofiltafeln eignen sich auch Winkelschleifer mit spezieller 

Trennscheibe. Die Vorgabe der Gerätehersteller bezüglich der Verwendung von Sägeblättern bzw. 

Trennscheiben sind zu beachten. Blankes Aluminium ist mit Handschuhen zu verarbeiten. Bei 

Verwendung von Geräten mit großer Hitzeentwicklung (Winkelschleifer) glüht die Verzinkung der 

Stahlprofiltafeln aus und es kommt zu Rostbildung. Trotz kathodischer Schutzwirkung bei fach-

gerechter Bearbeitung empfehlen wir die Nachbehandlung der Schnittkante mit Reparaturfarbe. 

Dies garantiert eine lange Lebensdauer Ihres Bleches. Achten Sie bitte darauf, dass Säge- und 

Bohrspäne sofort nach der Montage sorgfältig entfernt werden.

Vorbereiten der Dachfläche

Achten Sie darauf, dass Ihre Dachneigung mindestens zehn Grad beträgt. Unter zehn Grad muss  

grundsätzlich für Wohngebäude ein wasserführendes Unterdach eingebaut werden. Bei Pfan-

nenblechen darf die Dachneigung trotz Unterdach sieben Grad nicht unterschreiten, da sonst 

kein Wasserablauf möglich ist. Es sind Unterkonstruktionen aus Metall und Holz möglich.  

Vor Anbringung der Profiltafeln ist bei Holzunterkonstruktionen, die Unterkonstruktion auf Ver-

drehungen zu überprüfen. Dimensionierungen entnehmen Sie der bauseitigen Statik. Achtung!  

WECKMAN-Sinusprofile wie auch WECKMAN-Trapezprofile aus Aluminium dürfen entsprechend DIN 

18807 aufgrund der Längenausdehnung bei einer Tiefsickenbefestigung (Untergurtbefestigung) eine 

maximale Länge von 8 m nicht überschreiten. Weiterhin ist zu beachten, dass bei Aluminiumprofilta-

feln durch Temperaturschwankungen ein Bewegungsspiel von ± 0,5 mm je Meter Konstruktionslän-

ge anzusetzen ist. Denken Sie unbedingt an Kondensatschutz. Die Zwischenauflagerbreite der Profile 

beträgt mindestens 60 mm, die Endauflagerbreite 40 mm. Vor der Montage ist die Unterkonstruktion 

auf Materialverträglichkeit, Ebenheit und Rechtwinkligkeit zu prüfen. Unebenheiten sind unbedingt zu 

beseitigen. An der Traufe dürfen die Profile ohne besonderen Nachweis maximal einen freien, nicht 

unterstützten Überstand von 200 mm bei Stahl und 50 - 100 mm bei Aluminium haben. An First und 

Ortgang sollte dieser jedoch nicht mehr als 70 mm betragen.

Prüfen der Dachwinkel

Bevor Sie mit der Montage der WECKMAN-Profil- 

bleche beginnen, empfehlen wir Ihr Dach auf Maß-

genauigkeit zu prüfen. Zu diesem Zweck sollte das 

Dach diagonal ausgemessen werden (siehe Abb. 

1). Eine Maßdifferenz zwischen Maß A und Maß 

B von bis zu 20 mm können Sie bei der Montage 

der Ortgangwinkel ausgleichen. Falls Sie größere 

Maßdifferenzen ermitteln sollten, empfehlen wir die 

Traufe als Bezugspunkt anzunehmen und entlang der Traufe eine Schnur zu spannen. Die entste-

henden Überlängen an First und Ortgängen müssen dann nachgeschnitten werden.

Lichtplatten

Die Lichtplatten sollten vor Sonnenlicht und Nässe geschützt und dementsprechend gelagert wer-

den. Für Schäden, die durch unsachgemäße Lagerung entstehen, übernehmen wir keine Haftung. 

Um Verfärbungen, Verformungen und Rissbildung durch Wärmestau zwischen den Platten zu ver-

hindern, empfehlen wir folgende Lagerung: Die Platten sollten auf ebener Unterlage, gut belüftet 

gelagert werden und mit wasser- und lichtundurchlässigen hellen Abdeckungen, z. B. Planen ab-

gedeckt werden. Achtung! Transportverpackungen sind bei längerer Lagerdauer zu entfernen und 

die Platten, wie oben beschrieben, zu lagern. PVC Platten dürfen zu keiner Zeit im Stapel, auch 

während der Montage, der Sonnenstrahlung und Feuchtigkeit (Brennglaswirkung) ausgesetzt wer-

den. Siehe Lichtplatten Montage.

Begehbarkeit und Sicherheit

Bei entsprechender Rücksichtnahme kann man ein Aluminium- und Stahlprofildach begehen. Die-

se dürfen nur für die Montage unter Anwendung lastverteilender Maßnahmen begangen werden 

abhängig von vorhandener Profilart, Materialstärke und Spannweite. Schuhwerk, Personenge-

wicht und Laufen im Pfettenbereich sind weitere entsprechende Voraussetzungen. Des Weiteren 

sind die Unfallverhütungsvorschriften für Arbeiten an und auf Dächern zu beachten.

Reinigung, Ausbesserung, Wartung und Pflege

Für gelegentlich entstehende Beschädigungen bei der Montage sowie der späteren Pflege Ihrer 

Dachfläche und Schnittkanten, empfiehlt es sich bereits zu der Erstlieferung eine Dose Reparatur-

farbe / Lackstifte mitzubestellen. Die Reparaturfarbe ist lufttrocknend und kann daher im Farbton 

leichte Abweichungen zur Originalbeschichtung haben. Behandeln Sie daher die beschädigte 

Fläche so klein wie möglich. Vor der Verwendung ist der Untergrund zu säubern. Eine notwen-

dige regelmäßige Wartung der Profile umfasst neben der Reinigung auch die Überprüfung und 

gegebenenfalls die Ausbesserung von Beschädigungen. Eingetretene Verschmutzungen sollten 

im frischen Zustand mit milder Seifenlösung und reichlich Nachspülen mit klarem Wasser entfernt 

werden. Gelegentlich entstehende Entspannungsgeräusche der Profilbleche aus Stahl, bedingt 

durch Temperaturunterschiede, verspannte Montage oder eine nicht verwindungsfreie Unterkon-

struktion, können nicht ausgeschlossen werden und sind kein Reklamationsgrund. Achtung! Auf-

grund von temperaturbedingter Ausdehnung kommt es bei Aluminiumprofilen zu Ausdehnungs-

geräuschen, welche ebenso nicht reklamiert werden können.


